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GEMEINDE LANGENMOSEN
LANDKREIS NEUBURG-SCHROBENHAUSEN

KLARSTELLUNGS- UND EINBEZIEHUNGSSATZUNG
"VON-MERGENTHAL-STRASSE"
gem. § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB
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PFAFFENHOFEN,

Langenmosen

1 PLANZEICHNUNG

Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung 2020
Bezugssystem Lage: UTM 32
Bezugssystem Höhe: m ü. NHN

PRÄAMBEL

Die Gemeinde Langenmosen im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen erlässt aufgrund:

- des § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB)

- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)

- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)

- der Planzeichenverordnung (PlanZV)

in der zum Zeitpunkt dieses Beschlusses jeweils gültigen Fassung die

Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung "Von-Mergenthal-Straße".

Eine Begründung in der letztgültigen Fassung ist beigefügt.

2 FESTSETZUNGEN

1 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung

KLARSTELLUNGS- UND
EINBEZIEHUNGSSATZUNG
"VON-MERGENTHAL-STRASSE"
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3 Grünordnung (Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 der Bayerischen Bauordnung - BayBO)

3.1 Alle nachfolgend festgesetzten Pflanzungen sind nach deren Herstellung artgerecht zu pflegen, dauerhaft zu unterhalten und bei
Abgang in der festgesetzten Mindestqualität zu ersetzen.

3.2 Die nachfolgend festgesetzten grünordnerischen Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen sind auf den jeweiligen
Grundstücken spätestens in der Pflanz- bzw. Vegetationsperiode nach Fertigstellung eines Gebäudes herzustellen.
Von dieser Festsetzung ausgenommen sind Nutzungsänderungen und Erneuerungen an Bestandsgebäuden sowie die Errichtung von
Stellplätzen, Garagen und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO.

3.3 Umgrenzung zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern
Pro Baugrundstück ist auf einer Randlänge von mindestens 60 % eine einreihige Hecke, bestehend aus 
heimischen Sträuchern, zu pflanzen. Der Pflanzabstand der Sträucher hat 1,5 m zu betragen. Die Sträucher
können gruppenweise angeordnet werden. Die Anlage einer Schnitthecke ist unzulässig.
Zudem ist pro volle 10 lfm ein heimischer Laubbaum zu pflanzen.

Mindestqualität Laubbaum: Hochstamm 3x verpflanzt, Stammumfang 12-14 cm
Mindestqualität Sträucher: verpflanzter Strauch, Höhe 60-100 cm

Es ist ausschließlich zertifiziertes gebietseigenes Pflanzmaterial aus dem Vorkommensgebiet 6.1
(Alpenvorland) zu verwenden.

3 HINWEISE

1  Hinweise durch Planzeichen

bestehende Flurstücksgrenzen

mit Flurstücksnummer, z.B. 81/1
Gebäudebestand

(Haupt- und Nebengebäude)

2 Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs - BauGB)

2.1 Baugrenze
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO mit einer Grundfläche von insgesamt maximal 30 m² werden
außerhalb der Baugrenze zugelassen, sofern sie in einem Abstand von mindestens 1,0 m zur
Von-Mergenthal-Straße errichtet werden und einen Abstand von mindestens 3,0 m zu der dem Plangebiet
abgewandten Außengrenze der festgesetzten „Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern“
einhalten.
Stellplätze und Garagen sind ausschließlich innerhalb der Baugrenze zulässig. Alle weiteren baulichen
Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden
können, sind außerhalb der Baugrenze zulässig.

2.2 Je Wohngebäude sind maximal drei Wohneinheiten zulässig.

4 VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 19.02.2019 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 34 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3
BauGB die Aufstellung der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 27.04.2021 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Zu dem Entwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung in der Fassung vom 16.03.2021 wurden die Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 10.05.2021 bis einschließlich
11.06.2021 beteiligt.

3. Der Entwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung in der Fassung vom 16.03.2021 wurde mit der Begründung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 10.05.2021 bis einschließlich 11.06.2021 öffentlich ausgelegt.

4. Zu dem Entwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung in der Fassung vom 30.07.2021 wurden die Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange erneut gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
02.09.2021 bis einschließlich 20.09.2021 beteiligt.

5. Der Entwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung in der Fassung vom 30.07.2021 wurde mit der Begründung
erneut gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 02.09.2021 bis einschließlich 20.09.2021
öffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Langenmosen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 16.11.2021 die Klarstellungs- und
Einbeziehungssatzung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 16.11.2021 als Satzung beschlossen.

Gemeinde Langenmosen, den ..................

................................................................
Mathilde Ahle, Erste Bürgermeisterin Siegel

7. Ausgefertigt

Gemeinde Langenmosen, den ...................

................................................................
Mathilde Ahle, Erste Bürgermeisterin Siegel

8. Der Satzungsbeschluss zur Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung wurde am ................... gemäß § 10 Abs. 3
Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung mit Begründung wird
seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über
dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Die Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung ist damit in Kraft
getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB
wird hingewiesen.

Gemeinde Langenmosen, den ...................

................................................................
Mathilde Ahle, Erste Bürgermeisterin Siegel

4 Sonstige Festsetzungen

Maßzahl in Metern, z.B. 5,0 m5,0

2 Ausgleichsfläche
Für den planbedingten Eingriff in Natur und Landschaft wird über das Ökokonto des Donaumoos-Zweckverbandes eine Ausgleichsfläche
mit einer Größe von insgesamt 1.454 m² nachgewiesen. Der Nachweis ist vertraglich zu führen. Eigentümer der Fläche ist der
Donaumoos-Zweckverband. Die erforderlichen Unterhaltungs- und Pflegemaßnahmen werden durch den Donaumoos-Zweckverband
durchgeführt.

3 Immissionsschutz
Mit dem Bauantrag ist eine schalltechnische Untersuchung mit entsprechenden Maßnahmen einer § 29b BImSchG (Bundes-
Immissionsschutzgesetz) bekanntgegebenen Messstelle einzureichen.
Im Rahmen der Objektplanung ist die Einhaltung von ggf. erforderlichen Mindestabständen gemäß GIRL (Geruchsimmissions-Richtlinie)
zu prüfen.
Bedingt durch die Ortsrandlage ist bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen mit den
üblichen Staub-, Lärm- und Geruchsimmissionen auch nachts sowie an Wochenenden zu rechnen.

4 Gehölzrodung
Die Rodung von Gehölzen ist außerhalb der Vogelbrutzeit durchzuführen; d.h. vom 1.10. bis 28./29.02. des Folgejahres. Falls die
Rodung von Gehölzen außerhalb dieses Zeitraums unumgänglich ist, ist dies mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen.

vorgeschlagener Baumstandort innerhalb der Umgrenzung zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern

DEN 16.11.2021


